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Abrascha und Mr. Cowan. Erinnerungen an Israels Kampf um Unabhängigkeit (Conte Verlag). Mit dem Autor Gad Ehrlich (Haifa). Moderation: Yoram Ehrlich.

Der Zeitzeuge Gad Ehrlich flüchtete 1937 als 16-Jähriger vor der nationalsozialistischen Verfolgung aus Deutschland. Er fand Zuflucht im britischen Mandatsgebiet in Palästina und überlebte dadurch die Shoah. Als Freiwilliger der britischen Armee kämpfte er während des Zweiten Weltkriegs in der 191. Transportkompanie gegen das deutsche Afrika-Korps unter Rommel. Als einer der letzten noch lebenden Zeugen schildert der heute in Haifa lebende 85-Jährige seine Erlebnisse während des Zweiten Weltkriegs. Abrascha, der Protgaonist seiner autobiographischen Erzählung, arbeitet als britischer Soldat in einer Transportkompanie und gleichzeitig für die jüdische Selbstschutzorgansation Hagana, die einen entscheidenden Anteil am Kampf um die jüdische Unabhängigkeit hatte. Vor seinem Vorgesetzten Major Cowan, einem zionistischen Don Quijote, müssen die Schachzüge der Widerstandsbewegung jedoch verborgen bleiben. Gad Ehrlich schildert die Entschlossenheit und den Mut, mit denen gerade die jüdischen Soldaten in den Jahren 1942 und 1943 in Nordafrika kämpften.  Eine der Aufgaben, die die Hagana-Kämpfer zu bewältigen hatten, war es Waffen für den jüdischen Unabhängigkeitskampf zu organisieren. Daneben kämpften sie aber auch loyal an britischer Seite gegen die Panzerarmee des Wüstenfuchses, Generalfeldmarschall Rommel. Diesen Kampf an zwei Fronten und den Widerspruch zwischen Loyalität zur Sache der Alliierten und besonders der Briten und dem Kampf um Autonomie schildert Gad Ehrlich.

